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Eine Kontrast-
geschichte zu 
Pfingsten
Die folgende Kontrastge-
schichte zum biblischen 
Pfingstbericht (Apos-
telgeschichte 2), kann 
uns zum Nachdenken 
anregen über die tiefere 
Bedeutung von Pfingsten.

Man hört nichts mehr
Als der Pfingsttag gekom-
men war, befanden sich 
alle im gleichen Haus. Am 
Himmel regte sich kein 
Lüftchen! So kam es, dass 
sie friedlich unter sich 
blieben. Es störte sie keiner. 
Sie frischten Erinnerungen 
an Jesus auf. Sie erzählten 
sich dies und jenes – alles in 
der gewohnten Sprache. In 
den Straßen von Jerusalem 
tummelten sich an diesem 
Tag Leute aus aller Herren 
Länder. Sie unterhielten 
sich über vieles, manche 
auch über Jesus und seine 
Anhänger: «Man hört 
nichts mehr von ihnen. Die 
Sache scheint sich erledigt 
zu haben!» Dann gingen 
sie zum nächsten Thema 
über. So verbrachten sie 
den Pfingsttag, ohne etwas 
Neues erlebt zu haben.

Wir wollen unsere Ruhe
In der kleinen Gruppe hielt 
Petrus eine Rede: «Liebe 
Freunde in der Erinnerung 
an Jesus! Inzwischen haben 
wir uns daran gewöhnt, dass 
unser Freund Jesus nicht 
mehr bei uns ist. Vom Hohen 
Rat haben wir nichts mehr 
zu befürchten, langsam hat 
er sich beruhigt. Warum 
sollten wir von der Sache 
wieder anfangen? Wir ha-
ben unsere Ruhe. Das ist gut 
so, und das soll so bleiben! 
Dann und wann wollen wir 
uns treffen, um das Anden-
ken an Jesus in Ehren zu 
halten. Im Übrigen soll alles 
so bleiben, wie es ist. Das ist 
für alle Beteiligten das An-
genehmste. Fremde würden 
in unserer Gruppe nur stö-
ren.» Die Jünger trafen sich 
noch öfters. Dann fingen 
sie an, sich zu langweilen. 
Mit den Jahren starben sie. 
Damit war die Sache Jesu 
ein für alle Mal zu Ende.

Im Gegensatz dazu wünsche 
ich Ihnen lebendige und 
geistvolle Pfingsttage!  

ANGEDACHT

Alfred Enz ist Pfarrer

Herr Jäger, die Kirchgemeinde un-
terhält historische Gebäude und 
moderne. Wieviel Geld gibt sie aus 
für ihre Bauten?
Lieni Jäger: Wir investieren jähr-
lich rund 480 000 Franken in den 
laufenden Unterhalt und in die 
Werterhaltung. Das für ein Portfo-
lio von allen Kirchlichen Gebäuden 
und rund 90 Mietwohnungen.

Ein Verlustgeschäft also? 
Nein. Wir unterscheiden zwischen 
Liegenschaften aus dem Finanz- 
und dem Verwaltungsvermögen. 
Bei den Liegenschaften aus dem 
Finanzvermögen achten wir dar-
auf, dass marktgerechte Mietzinse 
erwirtschaftet werden. Dann gibt 
es Verwaltungsliegenschaften wie 
Kirchen und Kirchgemeindehäuser 
die nicht ertragsorientiert sind. 

Was heisst das in Zahlen?
Wir erwirtschaften jährlich rund 
1.2 Millionen Franken Ertrag aus 
unseren Baurechts-Grundstücken 
und Mietliegenschaften. Unter 

dem Strich sind unsere Bauten also 
eine Einnahmequelle. Der Ertrag 
deckt den jährlichen Aufwand, 
ermöglicht Rückstellungen für 
Gesamtsanierungen und eine gute 
Kapitalverzinsung. Eine Marktein-
schränkung ist, dass wir bei der 
Vermietung der rund 30 Wohnein-
heiten der Wohnsiedlung Coman-
der den sozialen Gedanken stark 
gewichten. Hier wird betagten 
Leuten günstiger Wohnraum zur 
Verfügung gestellt. Das ist gut so. 

Würde es nicht rentieren, wenn die 
Kirchgemeinde mehr in Finanzlie-
genschaften investiert? Dann gäbe 
es eine zusätzliche Einnahmequel-
le, die von Kirchensteuern unab-
hängig ist.
Das ist ein wichtiger Gedanke, den 
wir natürlich auch überlegen. Die 
Kirchgemeinde ist kein Marktteil-
nehmer, der in Chur mit kommer-
ziellen Investoren mithalten kann, 
was auch nicht die Kernaufgabe 
wäre. Eine schöne Situation ist es 

natürlich für die Kirche, wenn sie 
eine Liegenschaft durch ein Le-
gat eines Erblassers erhält. Dafür 
sind wir offen und dankbar. So ist 
unsere Kirchgemeinde historisch 
gesehen auch zu einigen ihrer Lie-
genschaften gelangt. 

Sie sind Mitglied einer Gesamtbe-
hörde, in der es auch um theologi-
sche Fragen geht. Wie bringt sich 
der Baufachmann hier ein? 
Der Kirchgemeindevorstand arbei-
tet sehr gut als Team zusammen. 
Für mich ist das eine interessante 
Aufgabe, die mich mit viel Freude 
erfüllt. Im Moment beschäftigt uns 
die Frage der kirchlichen Entwick-
lung sehr stark. Wie können wir an 
die Menschen gelangen? Wir sind 
die grösste Kirchgemeinde im Kan-
ton, haben Vorbildfunktion auch 
für andere Gemeinden. Wichtig 
ist für mich, dass wir eine offene 
Grundhaltung zeigen. Die Kirche 
soll da sein für den Einzelnen und 
Vertrauen schaffen. Der Mensch 

steht im Mittelpunkt.

Das ist ein Blick in die Zukunft. 
Wie sieht die Zukunft im Ressort 
Bauwesen aus?
Wir haben strategisch sehr gut 
gelegene Grundstücke, in der Alt-
stadt, in der Neustadt. Ich denke, 
wir müssen die gesamtstädtische 
Entwicklung im Auge behalten und 
sollten auch rechtzeitig reagieren. 
Besonders das sehr gut gelegene 
Kirchgemeindehaus Comander 
mit dem attraktiven Grundstück 
sollten wir in seiner Nutzung ak-
tivieren. 

Befürchten Sie keinen Konflikt zwi-
schen kirchlichem Leben und nicht-
kirchlichen Anlässen?
Man wird hier schon unterschei-
den müssen. Wichtig ist aus meiner 
Sicht, dass der Vorstand voraus-
schaut und sich solche Fragen stellt. 
Fragen von Reinhard Kramm

«Wir sollten die kirchlichen 
Liegenschaften aktivieren»
VORSTAND / Seit 15 Monaten leitet Lieni Jäger das Ressort Bauwesen. Er hat 
klare Vorstellungen, worauf die Kirchgemeinde in Zukunft achten muss. 

Bauchef Lini Jäger vor der Alterssiedlung Comander



Gottesdienste, Mai 2018

Martinskirche, 10.00 Uhr
06.05.	Pfarrer Erich Wyss
13.05.	Gottesdienst zum Muttertag, 

Pfarrer Erich Wyss, Musikali-
sche Mitwirkung: Lorena und 
Vanessa, Gesang und Stephan 
Thomas, Orgel. Im Anschluss 
an den Gottesdienst werden 
Rosen verteilt

20.05.	Pfingstgottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Ivana Bendik, 
Musik: Robert Viski, Violine, 
Stephan Thomas Orgel

27.05.	 Pfarrer Erich Wyss

Comanderkirche, 10.00 Uhr
06.05.	Gottesdienst, Konfirmandinnen 

und Konfirmanden zeigen, was 
sie im Wahlkurs gelernt haben. 
Leitung Pfarrerin Manuela No-
ack und Anita Hächler

10.05.	Auffahrt, Familiengottesdienst, 
mit der Kirchenkatze Jery und 
Pfarrer Erich Wyss, der Kir-
chenmaus Spidi und Gisel Rade 
und dem Wolf vom Calanda mit 
Pfarrer Andreas Rade zum The-
ma «Himmelfahrt» oder «wo ist 
eigentlich der Himmel?». Mu-
sik: Robin Mittner mit dem Ma-
rimbaphon und Christian Can-
tieni, Klavier/Orgel. Nach dem 
Gottesdienst Anschlusspro-
gramm mit Spiel, Spass und fei-
nem Essen

13.05.	Gottesdienst zum Muttertag, 
Pfarrerin Manuela Noack, An-
schliessend herzliche Einla-
dung zum Apéro

20.05.	Pfingstgottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Alfred Enz, Mu-
sik: Elisabeth Sulser, Blockflö-
te, Dudelsack und Gämshorn, 
Christian Cantieni, Orgel

27.05.	 Pfarrerin Manuela Noack

Kirche Masans, 10.00 Uhr
06.05.	Pfarrer Alfred Enz
13.05.	Gottesdienst zum Muttertag, 

Pfarrerin Ivana Bendik, Musik: 
Kantorei St. Martin, Orgel An-
drea Kuratle. Im Anschluss an 
den Gottesdienst werden Ro-
sen verteilt

20.05.	Pfingstgottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Andreas Ra-
de, Herzliche Einladung zum 
Pfingsapéro

27.05.	 Pfarrerin Gisella Belleri

Andachten am Donnerstag - Sing- und 
Bet-Andacht
24.05.	19.00 Uhr, Regulakirche, Pfar-

rerin Christina Tuor

Andachten am Donnerstag - ökumeni-
sche Taizéandacht in der Krypta
17.05.	 19.00 Uhr, Kathedrale, Pfarre-

rin Christina Tuor, Musik: Flöte-
nensemble mit Regula Sauter.

Die Bibel. eine Lesung!
Jeden Donnerstag	12.00 Uhr in der 
Martinskirche mit Pfarrer Erich Wyss, 
Lesung aus der Bibel während einer 
halben Stunde - anschliessend Mög-
lichkeit zum Gespräch über das Gehör-
te

Frauen feiern Gottesdienst
16.05.	19.15 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Masans, «Mutige Frauen»

Frühgebet
Jeden Donnerstag	06.45 Uhr, Kirchge-
meindehaus Comander 
An Auffahrt 10. Mai kein Frühgebet

Offenes Taizésingen
Jeden Donnerstag	12.00 Uhr, Regula-
kirche, mit Pfarrerin Christina Tuor und 
Regina Wilms (12.00 bis 12.30 Uhr)

break - Andacht für Jugendliche
18.05.	12.30 Uhr, Martinskirche, Pfar-

rerin Ivana Bendik, brake for a 

break - während einer halben 
Stunde in der Martinskirche. 
Musik: Christian Cantieni

Ökumenische Kleinkinderfeier
01.05.	15.00 Uhr, Comanderkir-

che, Pfarrer Andreas Rade und 
Team, «Auf dem Weg nach Em-
maus», anschliessend Basteln, 
Zvieri und gemütliches Beisam-
mensein

Kapelle Kantonsspital, 3. Stock Haus 
A, 09.30 Uhr
06.05.	Pfarrerin Susanna Meyer Kunz
20.05.	Pfingstgottesdienst mit Abend-

mahl, Pfarrer Jörg Büchel

Kapelle Kreuzspital, 10.30 Uhr
06.05.	Pfarrerin Susanna Meyer Kunz
20.05.	Pfingstgottesdienst mit Abend-

mahl, Pfarrer Jörg Büchel

Kapelle Waldhaus, 16.30 Uhr
27.05.	 Pfarrerin Suzanna Hulstkamp

Veranstaltungen
Begegnungscafé
Jeden Dienstag	 09.00 Uhr, Kirchge-
meindehaus Comander
01.05., mit Pfarrerin Manuela Noack 

zum Thema: «ora et labora»
08.05.	gemütliches Beisammensein
15.05.	mit Pfarrerin Astrid Weinert, 

Pfarramt für Menschen mit ei-
ner Behinderung

22.05.	gemütliches Beisammensein
29.05.	mit der Vereinigung Freier 

Protestanten und Anna Hun-
ger zum Thema: «Die gute alte 
Zeit»

Frauenarbeitskreis
01. und 15.05.	 14.00 Uhr, Kirchge-

meindehaus Comander

Club 60+
02.05.	14.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Comander, Susy Murer, 081 
353 38 39, Spielnachmittag.

Meditation nach christlicher Tradition
04.05.	13.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Masans, Kontemplation mit Im-
pulsen und Leibübungen. Aus-
kunft 081 325 14 59

KiK. Masans
06.05.	10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Masans, Telma Rhyner und Gi-
sela Rade, Beginn mit den Er-
wachsenen in der Kirche Mas-
ans, anschliessend kinderge-
rechter Gottesdienst im Kirch-
gemeindesäli

Kantorei St. Martin
Jeden Dienstag	 19.45 Uhr, Aula 
Quaderschulhaus 
08.05.	19.45 Uhr, Kirche Masans

Kirchenchor Comander
Jeden Dienstag	 20.00 Uhr, Kirchge-
meindehaus Comander 
08.05.	19.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Comander, Generalversamm-
lung

Mittagessen für Seniorinnen und Se-
nioren
09.05.	12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Masans Anmeldung 081 353 
59 00

16.05.	12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Comander Anmeldung 081 252 
27 04

Wanderungen für Seniorinnen und Se-
nioren 
10.05.	08.00 Uhr, Über den Zugerberg 

zum Ägerisee, Wanderzeit: 4h, 
Auf/Abstieg: 450/350m

24.05.	08.00 Uhr, Appenzellerland

tschent - der Churer Sonntagstreff für 
alle Generationen
10.05.	10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Comander, Generationenfest 
mit der Familienkirche im Kirch-
gemeindezentrum Comander

Vortrag zum Pfingstprojekt der refor-
mierten Landeskirche GR
16.05.	20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Comander, Vorstellung der Pro-
jekte durch die HEKS-Koordi-
natorin der reformierten Kirche 
Ungarns Frau Kristza Naszádi

Ordentliche Kirchgemeindeversamm-
lung
28.05.	20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Comander. Die Traktandenlis-
te sowie der Jahresbericht mit 
weiteren Unterlagen liegen in 
den Kirchgemeindehäusern 
und Kirchen auf oder können 
bei der Verwaltung, Kirchgas-
se 12 angefordert werden. Sie 
sind auch auf unserer Home-
page www.chur-reformiert.ch 
abgelegt.
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Chronik der Kirchgemeinde
Taufe
Ranya Boubeker
Diego Casanova
Nora Trebs

Abdankungen
Christian Cavegn
Josef Gresch
Emil Haltiner
Erna Marianna Hosang-Liepert
Wolfram Kill
Wilhelm Marti
Andreas Rauch
Flurin Rauch
Johann Reich
Josette Edith Solari-Bähler

Kirchgemeinde-
versammlung
Die ordentliche Kirchgemeindever-
sammlung findet statt am Montag, 
28. Mai 2018, 20.00 Uhr, im Saal des 
Kirchgemeindehauses Comander, 
7000 Chur
Traktanden
1.	 Begrüssung und Entschuldi-

gungen
2.	 Besinnliche und musikalische 

Einleitung
3.	 Genehmigung der Traktan-

denliste
4.	 Wahl der Stimmenzähler
5.	 Protokoll der Kirchgemeinde-

versammlung vom 5. Dezem-
ber 2016

6.	 Mitteilungen aus dem Vor-
stand und den Ressorts

7.	 Jahresrechnung 2017 mit Revi-
sionsbericht

8.	 Jahresbericht 2017
9.	 Ergänzungswahlen in den Vor-

stand, Wahlen ins Kolloquium
10.	 Ehrungen, Verabschiedungen 
11.	 Varia

Anschliessend Vorführung 
Kurzfilm CASA SON DUNO mit 
einer Einführung und Kommentar 
von Regisseurin Vanessa Rüegger.

Stimmberechtigt sind alle Mit-
glieder der Evangelischen Kirchge-
meinde Chur, die das 16. Altersjahr 
erreicht haben.Die Unterlagen zur 
Versammlung liegen in den Kir-
chen und Kirchgemeindehäusern 
auf oder können bei der Verwal-
tung, Kirchgasse 12, angefordert 
oder abgeholt werden. Sie sind 
auch auf unserer Homepage www.
chur-reformiert.ch abgelegt. Bitte 
beachten Sie dazu die Mitteilungen 
im Stadtamtsblatt. 
Andreas Gfeller

Die Bibel. Eine 
Lesung!
Das «Offene Ohr über Mittag» 
schliesst nach über vier Jahren sei-

ne Pforten. Es wird ersetzt durch 
ein neues Gefäss, das sich «Die Bi-
bel. Eine Lesung!» nennt. Jeden 
Donnerstag wird neu von Mai bis 
Oktober die ganze Bibel ab 12 Uhr 
in der Martinskirche laut gelesen 
(ausser bei Abwesenheit des Vor-
lesers). Nach der Lesung besteht 
für die Anwesenden die Möglich-
keit, über das Gehörte zu sprechen. 
Auf Wunsch wird die Lesung ein-
fach fortgeführt. Wenn niemand 
kommt wird auch gelesen. Der gan-
ze Anlass dauert 30 Minuten.

Sie alle sind zu dieser regelmässi-
gen Lesung herzlich eingeladen. Sie 
müssen aber nicht regelmässig teil-
nehmen. Im Gegenteil, Sie können 
einfach dazukommen, zuhören, 
gehen, wieder kommen, wieder 
zuhören.
Erich Wyss

Neu: Ab Mai 2018 jeden Donnerstag ab 12 
Uhr in der Martinskirche

Familienkirche mit 
tschent
«Duhuu, wo isch aigantlì dr Him-
mal?» Falls ihr Kind oder Enkelkind 
schon mal so oder ähnlich gefragt 
hat, sollten Sie den Auffahrtstag für 
einmal nicht unter freiem Himmel 
verbringen, sondern mit uns in der 
Comanderkirche. Im Familiengot-
tesdienst entdecken nämlich die 
drei Kirchentiere Jery, Spidi und 
der Wolf ein Stück Himmel und 
kommen dabei der Himmelfahrt 
Christi etwas näher. 

Falls Sie das zu wenig beflügelt, 
können Sie die sphärischen Töne 
des Marimbaphon, gespielt von 
Robin Mittner, geniessen. Mit der 
Familienkirche an Auffahrt endet 
die Saison 2017/18 und es wird 
zusammen mit dem tschent ge-
nerationenübergreifend gefeiert. 
Dies zeigt sich dann besonders im 
Anschlussprogramm, wo sich jung 
und alt bei verschiedenen Spielen 
begegnen können. Wie immer ist 

das Foyer des Kirchgemeindehau-
ses passend dekoriert und für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 

Mitwirkende: Pfarrer Erich 
Wyss und der Kater Jery, Andreas 
Rade und der Wolf vom Calanda, 
Gisela Rade und Spidi die Maus.
Musikalische Umrahmung: Robin 
Mittner, Marimbaphon und Chris-
tian Cantieni, Orgel/Klavier. An-
schlussprogramm: Petra Birkholz, 
Diakon Stefan Buschauer, Sozial-
diakon Martin Jäger-Aebi und das 
bewährte Team von Freiwilligen.
Andreas Rade

Auffahrtstag, 10. Mai 2018, 10.00 Uhr, 
in der Comanderkirche zum Thema: Die 
Himmelfahrt Christi (Apostelgeschichte 1, 
1-14)

Churer 
Orgelkonzerte
Emanuel Helg eröffnet das Jahres-
programm der Churer Orgelkon-
zerte 2018. Helg amtiert seit 2011 
als Hauptorganist der katholischen 
Stadtkirche St. Nikolaus in Frauen-
feld und entfaltet von dort aus eine 
breite Tätigkeit als Organist und 
Pianist. 

In Chur spielt er ein rein franzö-
sisches Programm. Maurice Duruf-

lé und Olivier Messiaen, die beiden 
Klassiker des 20. Jahrhunderts, 
rahmen einen Block mit Stücken 
des Barockkomponisten Nicolas de 
Grigny ein. Das Konzert mit Ema-
nuel Helg findet am Sonntag 13. 
Mai 2018 um 17.30 in der Churer 
St.Martinskirche statt. Karten sind 
an der Abendkasse erhältlich.
Stephan Thomas

Daniel Wieland im 
Sabbatical
Vom 23. April bis 10. Juni darf ich 
– noch ein letztes Mal in meiner 
Pfarrkarrière – ein Sabbatical be-
ziehen. Ein wesentliches Ziel dieser 
persönlichen Auszeit ist, danach 
wieder «mit vollen Batterien» den 
Dienst als Gemeindepfarrer aus-
üben zu können. Während die-
sen sieben Wochen werden mei-
ne Sonntagsgottesdienste durch 
die Pfarrkollegin Manuela Noack 
übernommen, die Heimgottes-
dienste durch externe Stellvertre-
tungen. Die Amtswochen mit den 
Beerdigungsdiensten übernimmt 
der frühere Gemeindepfarrer Fritz 
Peer. Für dringliche Seelsorge in 
den Heimen Benerpark, Kantengut 
und Rigahaus vertritt mich Pfarr-
kollege Alfred Enz.

Ich freue mich, wenn wir uns 
ab 11. Juni wieder bei vielfältigen 
Anlässen in der Gemeinde oder bei 
einer persönlichen Begegnung se-
hen können!
Daniel Wieland

Pfingstprojekt 
der reformierten 
Landeskirche 
Mittwoch, 16. Mai 2018, 20.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Comander 
Pfingsten ist das Fest des göttlichen 
Geistes, der die Menschen über alle 
Grenzen hinweg weltweit verbin-

det. Darum haben Bündner Refor-
mierte 1988 die landeskirchlichen 
Pfingstprojekte lanciert, mit denen 
wir nun schon dreissig Jahre lang 
Schwesterkirchen und Hilfsprojek-
te unterstützen. 

Am Mittwoch vor Pfingsten las-
sen wir uns aus erster Hand infor-
mieren über das aktuelle Pfingst-
projekt. Die reformierte Kirche in 
Ungarn betreibt Projekte zur Förde-
rung der jungen Roma-Generation. 
Das HEKS (das Hilfswerk der evan-
gelischen Kirchen der Schweiz) un-
terstützt sie bei dieser Arbeit, die 
jungen Menschen hoffnungsvolle 
Perspektiven eröffnet. Kristza Nas-
zádi, die HEKS-Koordinatorin der 
reformierten Kirche Ungarns, stellt 
uns die entsprechenden Projekte 
persönlich vor.

Jacqueline Baumer, die Fach-
stellenleiterin der Landeskirche, 
wird sie offiziell begrüssen bei uns. 
Selbstverständlich besteht auch die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
zu diskutieren. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme. 
Alfred Enz

Ökumenische 
Kleinkinderfeier 
Einmal im Monat kann in den öku-
menischen Kleinkinderfeiern dem 
Alter der Kinder entsprechend 
Gottesdienst gefeiert werden. Gott 
ist mit uns: Am 1. Mai hören wir 
von zwei Menschen, die von Jesus 
begleitet wurden, ohne dass sie es 
realisiert hatten. So ist Gott... und 
noch viel mehr! Nach der Feier, die 
für Kinder bis etwa sechs Jahren 
und ihre Begleitpersonen gedacht 
ist, gibt es einen kleinen Zvieri und 
etwas zum Basteln.
Andreas Rade

Kleinkinderfeier am 01.05.2018, 15.00 Uhr, 
Comanderkirche

Organist Daniel Helg


